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® ectj r te Stebaftionl
©ie fdjeinen angunefjmen, bte

SteBef Sängen mir Ijier git Sanbe nur
fo in'8 SJtauf herunter, roaS burd>
aus nidjt ber gatt ift. gubem roollen
fie audj in annehmbarer gorm ge=

fpalten fein unb baS ift ja bodj, mie
: ©ie am Beften roiffen müffen, nidjt
;Sebermann8 ©adje. SftteS Beroegt

ftdj jeijt Bei uns im geidjen beS

gofftarifes, Säuern, Staufleute unb
Snbuftriette Bfiden argroötjnifdj nadj
33em, unb ben Stäten fetbft ift'S in
bem Sifemma fetbft nidjt ganj ge=

fjeuer. (Sine SluSnafjme baoon madjt
unftreitig Stationafrat ©fdjroinb, ber geftern auf feinem Spulte bie frötj=
lidje »otfdjaft ber (Ernennung gum (Sfjrenmttgfteb beS SBereinS fdjroeigertfdjer
Staffeefdjroeftern uorfanb. Slber trofc unferer prefären Sage roitt fogar
ber oorfidjtige ©ifto oon gottunion nidjts roiffen. SJtan roirb ben ©erren
eben oielleidjt nodj 5 ober 10 galjte geit geBen müffen, meil uns bas
SBaffer nodj ntdjt gana ois aum SJcunbe getjt, roie fie glauben 1 ®enf
Befujt ben ©ofjn eines Berühmten SßaterS, ber gfaußt, bie SBeit mit einer
SBeröffentltdjung beS SJtitglieberoeraeidjniffeS genferifdjer Freimaurerlogen
retten au fönnen. SJlan fjätte ifjm bie greube faffen fotten, roeif ja bodj
ber SBürger baS ©rufefn in fofdjen ©ingen längft oerfernt fjat. Ser SJtann

fdjeint roirtfidj gana geroaftige SJrobfeme löfen au motten! Sie «petits

Schmale Sessel.
Sdj oeruefjme, unb eê madjt ftdj redjt fataf,
©uje ftnb im Sibgenoffen=23unbeSfaaf
gür bte ©erren Stäte feiber oief ju fdjmaf,
SJlager ftnb oon biefen bodj bie SJÎinberaafjf.
©leidjfam auf bem Setter fifcen roir aur dual;
ttnb man füfjft ftdj faft im SBxtttenfuteral ;

Slufredjt, fülle mufjt bu BfeiBen roie ein SJfaljf.
(SS ermübet fo bas fjofje SJerfonaf,
Krämpfe giefjen roilb unb reifjenb inS Sßebat.

Stufjig Bfeiben roie ein ftetfeS Stneaf
Sft Befonbers für baS Siiter nidjt normaf,
flann fogar ben SJtenfdjen jagen ins ©pitaf,
©efbft ber gana ®efunbe ift ja nidjt oon ©tafjf,
Stutfdjt er fjin unb fjer, tmb frümmt fidj roie ein Sfaf,
SDtadjt ftdj fein S3enefjmen einfadj aum ©fanbaf.
SBer bie ©effeffabrifation Befafjf,
Sadjte nidjt an ©djtdtidjfetten unb SJÎoraf,
Dber ift ein fpafftgeS Driginaf.
ßeert ein Stebner fein ©ebanfen=Sfrfenaf,
SOtag er Stotfjftntmpf fjeifjen ober rabtfaf,
SJtadjt ifjn bas ©efüfjf (SJarbon!) im Sarmfanaf
Slidjt Sebanfen reidj, am (Snbe gar Brittat,
Safj er Böfe poftert roie ein Storporaf!
Unb roie giert bann feine SJrebtgt baS 3ournafl
Stngftoott mufj er benfen an bie SBieberroafjf,
Unb an feinen alten, fdjfauen Slmtêrioaf.
Slufredjt fjäft ifjn einaig nodj ein ©offnungSftrafjf :

Safj baS SMf ein SJlitfeib fjat au 23erg unb Sfjat,
Unb befiefjft, bafj fdjon auf fünftigeS Quartal
©djmafe ©effet ffiegen aus bem ©auptportaf,
Unb bie SJfätje räumen einem Qbeat
S3on bequemen ©itjen ein= für allemal.
Sann gebenf' idj au erfjeben ben SJofaf
®ebe pftidjtgetreu unb freubig baS ©ignaf
gür ein Sebefjodj unb burfiigen Etjoraf!

ZwS 6sätzH.
So jo a'SJerfii büt roofjnt be SBetter=

madjer gafb
Dnb i fja i mim Statt e djfineS onb

e gröfjerfdj ©fjafb,
Ser (Srft bött feit, 'S gäb redjt fdjöö§

SBetter bafb
Onb i fja fjaft b'Sbee, 'S roeer orbfi

roäbfi djaft.

SJter roönb jetj aber fuege, mer fjeb

redjt,
SBerb'S SBetter Beffer ober aber

fdjfedjt,
®ab feB djan i fjaft jetj fdjo fäge,
Se ©djnee djönnt '8 Säufefi gär nüb

oertrage 1

Ser 33afjnBredjer erreidjt fein $ief nidjt auf ber Breiten Sanbftrafje
eines StegfemenreS, fonbern auf bem SJfabe ben er ftdj mit bem ©djroerte
feiner eigenen Snteffigeng burdj baS SicEidjt gefjauen Ijat.

chevaux" fpiefen bei uns immer nodj eine grofje Stoffe, bafjer fottte man
ben Stettoertrag ber Ijarmfofen ©pieldjen* einem gonbS für faoatterifitfdj=
militärifdje 3roecfe aumenben, fo roürben unS bie gremben Batb au einer
ftattfidjen SInaafjt «grands chevaux" oerfjeffen, roobei bte SIrmee unb baä
Stmüfement Beibe auf ifjre Stedjnung fämen. SJcifdj ber frommen
Senfart" mufj eS roirflidj fein, roomit bie (Sfjamer Condensed Co. fjanbeft,
benn eS rufjt ein amöffproaentiger ©egen brauf. SBerben ba bie Jtüfje nor
©tofg ifjre ©örner ftetten! Sie greiburger ©taatsbanf tjatte einen ffeinen
«oubli" oon ca. \m SJtittion aus @djroeiaerborf=Slftien, bie oertoren gingen
unb ntdjt mefjr gefunben roerben tonnten. SaS eibgen. gtnangbepartement
fjätte ifjr bie greube nidjt ftören fotten, benn bie Stedjnung madjte fidj bodj
fo niebfidjl ©8 fdjeint in S3ern für fofdje Singe roirflidj ein ridjtigeS
33erftänbniS au fetjlen 1 Sn ber S3unbe8ftabt rourbe in einem JtommtfftonSs
aimmer ein neues ©tordjenneft" erridjtet, fjoffentfidj roerben bort jetst oiefe
©djfangen oertifgt, namentfidj bie afte ©eefdjfange »ber 23unbeSfu6oention
ber SßoIfSfdjufe* bürfte jetjt enbfidj einmaf an bie Steifje fommen.

Sn ©übafrifa roirb neben bem Sßftug immer nodj baS Sßufoer troefen
gefjatten, roenn fdjon ber biefe CSbuarb" gerne entfaben!" tommanbieren
mödjte. Stber bie 33uren faffen je fänger je roeniger mit fidj fpafjen unb
eS fdjeint, atS ob fte jenes Stommanbo auerft auf ber engttfdjen ©eite oets
roirlfidjt fefjen mödjten. Qui vivra verra! Sie SJu^ete" mufj ja bodj
je£t gana grünbfidj gemadjt roerben unb baS roirb roofjt nodj ein Safjr
bauern, Bis ber Ietjte CSngtänber fein ©eit in einem Stapftabter Sampfer
fudjt. ®ute ©eimreifel roünfdjt ifjnen bann gerne

Sfjr roofjtinformierter
Srütfi f er.

Hkustisches.
gertig ftebt unb roofjfgerüftet in ber éunbeSftabt bas ©aus;
Sitter Drten roarb gepriefen ©tein unb ©djtnucf unb Sßradjt beS S3au's.

©djon am erften Sag beS gefteS roaren att bie ©äupter ba,

Sludj bie Sßrefje fam im ©turmfdjritt, au erforfdjen, roaS gefdjafj.

Unb mit roidjtigen Srattanben fing bie erfte ©itjung an,
Sodj bie Sournafiften roaren fdjon in biefer böfe bran.

SBenn audj fein pofiert bie ©itje, aur äieqitemfidjfeit gemadjt ;

©at bodj jegfidjer SBefdjreibung bte SIfuftif ©ofjn getadjt.

Ser SJertdjterftatter ftrengt ftd) ferne Betben Cfjren au;
©ören fann man immer etroas, bodj oerftefjen feinen SJtann.

gerner ftnb im ©tänberaiS- unb im StationafratSfaat
gür bie ©erren, bie ba fommen, atte ©itje utel gu fdjmaf.
Stber furg unb gut genommen, gefjt midj biefes gar nidjts an;
Sdj IjaB' ja nidjt bort gu fitjen, roenn'S ein anb'rer Beffer fannl

In der Schule.

Sefjrer: SBaS ift bie SBodje?
1. ©djüfer: Sie SBodje ift ein Zeitraum oon fteßen Sagen.
2. ©djüfer: Stein, bie SBodje tft eine 3e'tfdjrift, toefdje in fester

3eit äffe Sage erfdjeint; Sßapa Bringt jeben SIBenb fo ein rotes ©eft
nadj ©aufe, SJtama aber fjängt fie jebeSmaf fofort in ben 8133 unb fingt:
»Sit Bift oom ©djerf a'SBerfin, bort gefjörft bu fjin."

*
Sefjrer: SBo Befinbet fid) ber Siorbpof, SafoB?
SafoB (©djüfer, ©ofjn eines SBeinfjänblerS): S roääjj bim ©troofjt

nüb, i Bi mis SagS onb beS SeBeS no nie bötte g'fee; roenn'r mi jetj
g'fröget fjetteb, roo's ©traeroirtS SJtääteft fdjloft feb fjetti fdjo djöne fäge.
Deßerfjopt ift Bis fjütigeStagS no Stiem an Storbpot djo, f'fjäfjt att gab i
be SBfetter f'fjet=e en Sin bre roöfe gi fuedje onb jetjt fönbt me roeber ber
(Se no be Sinber; öberfjopt för fifen 33Bruef Brudj i nüb a'möfje roo be

Storbpot ift, be SSater fjeb o fä greub am Stfdj, roenn'r no 'äff gnueg
SBaffer fjebl

Der engltsch-südafnhanische Krtegsmantel.
©djier breifjig SJlonbe Bift bu att, fjaft mandje ©djfappe erlebt,
Unb roie bu fdjon oon ®runb auS roarft aus Staub unb Süge geroeBt,
©o fjat bidj ber S3uren=©turmroinb jetjt als redjten 3Jtandjefter=©djunb

arg gerfefet
Unb 23ull erfdjeint oor affer SBeft atS richtiger ©aberfump BfoSgeftetttl

Offiziöse Mitteilung.
Stadjbem mit ben bioerfen Slutomaten auf ben 33afjnfjöfen fo gute

(Srfafjrungen gemadjt roorben finb, tragen ftdj bie S3afjngefettfdjaften mit
bem ®ebanfen, audj SJlufifautomaten aufguftetten, fobafj in gufunft baS

roartenbe SJubfifum fidj eoentuett mit einem Sängdjen bie SBartegeü oers
fürgen tann. SBei gugSoerfpätungen fjofft man auf befonbers gute (Sin=

nafjmen.

Geehrte Redaktion!
Sie scheinen anzunehmen, die

Nebel hängen mir hier zu Lande nur
so in's Maul herunter, was durchaus

nicht der Fall ist. Zudem wollen
sie auch in annehmbarer Form
gespalten sein und das ist ja doch, wie
Sie am besten wissen müssen, nicht
Jedermanns Sache. Alles bewegt
sich jetzt bei uns im Zeichen des

Zolltarifes, Bauern, Kaufleute und
Industrielle blicken argwöhnisch nach
Bern, und den Räten selbst ist's in
dem Dilemma selbst nicht ganz
geheuer. Eine Ausnahme davon macht

unstreitig Nationalrat G schwind, der gestern auf seinem Pulte die fröhliche

Botschaft der Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins schweizerischer

Kaffeeschwestern vorfand. Aber trotz unserer prekären Lage will sogar
der vorsichtige Hiltn von Zollunion nichts wissen. Man wird den Herren
eben vielleicht noch ö oder 10 Jahre Zeit geben müssen, weil uns das
Wasser noch nicht ganz bis zum Munde geht, wie sie glauben Genf
besitzt den Sohn eines berühmten Vaters, der glaubt, die Welt mit einer
Veröffentlichung des Mitgliederverzeichnisses genserischer Freimaurerlogen
retten zu können. Man hätte ihm die Freude lassen sollen, weil ja doch
der Bürger das Gruseln in solchen Dingen längst verlernt hat. Der Mann
scheint wirklich ganz gewaltige Probleme lösen zu wollen Die vetits

Scnrnale Sessel.
Ich vernehme, und es macht sich recht fatal,
Sitze sind im Eidgenossen-Bundessaal
Für die Herren Räte leider viel zu schmal,
Mager sind von diesen doch die Minderzahl.
Gleichsam auf dem Teller sitzen wir zur Qual;
Und man fühlt sich fast im Brillenfuteral ;

Aufrecht, stille muht du bleiben wie ein Psahl.
Es ermüdet so das hohe Personal,
Krämpfe ziehen wild und reißend ins Pedal.
Ruhig bleiben wie ein steifes Lineal
Ist besonders für das Alter nicht normal,
Kann sogar den Menschen jagen ins Spital,
Selbst der ganz Gesunde ist ja nicht von Stahl,
Rutscht er hin und her, und krümmt sich wie ein Aal,
Macht sich sein Benehmen einfach zum Skandal.
Wer die Sefselfabrikation befahl,
Dachte nicht an Schicklichkeiten und Moral,
Oder ist ein spassiges Original.
Leert ein Redner sein Gedanken-Arsenal,
Mag er Rothstrumpf heißen oder radikal,
Macht ihn das Gefühl (Pardon!) im Darmkanal
Nicht Gedanken reich, am Ende gar brutal.
Daß er böse poltert wie ein Korporal!
Und wie ziert dann seine Predigt das Journal!
Angstvoll muß er denken an die Wiederwahl,
Und an seinen alten, schlauen Amtsrival.
Aufrecht hält ihn einzig noch ein Hoffnungsstrahl:
Daß das Volk ein Mitleid hat zu Berg und Thal,
Und befiehlt, daß schon auf künftiges Quartal
Schmale Sessel fliegen aus dem Hauptportal,
Und die Plätze räumen einem Ideal
Von beguemen Sitzen ein- für allemal.
Dann gedenk' ich zu erheben den Pokal
Gebe pflichtgetreu und freudig das Signal
Für ein Lebehoch und durstigen Choral!

Jo jo z'Berlii döt wohnt de Wetter¬
macher Falb

Ond i ha i mim Stall e chlines ond
e größersch Chalb,

Der Erst dött seit, 's gab recht schöös

Wetter bald
Ond i ha halt d'Idée, 's weer ordli

wädli chalt.

Mer wönd jetz aber luege, wer hed

recht,
Werd's Wetter besser oder aber

schlecht,

Gad seb chan i halt jetz scho säge,

De Schnee chönnt 's Buseli gär nüd
Verträge I

Der Bahnbrecher erreicht sein Ziel nicht auf der breiten Landstraße
eines Réglementes, sondern aus dem Pfade den er sich mit dem Schwerte
seiner eigenen Intelligenz durch das Dickicht gehauen hat.

elrsvaux" spielen bei uns immer noch eine große Rolle, daher sollte man
den Nettoertrag der harmlosen Spielchen" einem Fonds für kavalleristisch-
militärische Zwecke zuwenden, so würden unS die Fremden bald zu einer
stattlichen Anzahl Francis àsvaux" verhelfen, wobei die Armee und das
Amüsement beide auf ihre Rechnung kämen. Milch der frommen
Denkart" muß es wirklich sein, womit die Chamer Lonclsnsc-ä <üo. handelt,
denn es ruht ein zwölsprozentiger Segen drauf. Werden da die Kühe vor
Stolz ihre Hörner stellen! Die Freiburger Staatsbank hatte einen kleinen

oubli" von ca. '/4 Million aus Schweizerdorf-Aktien, die verloren gingen
und nicht mehr gefunden werden konnten. Das eidgen. Finanzdepartement
hätte ihr die Freude nicht stören sollen, denn die Rechnung machte sich doch

so niedlich! Es scheint in Bern für solche Dinge wirklich ein richtiges
Verständnis zu fehlen! Jn der Bundesstadt wurde in einem Kommissionszimmer

ein neues Storchennest" errichtet, hoffentlich werden dort jetzt viele
Schlangen vertilgt, namentlich die alte Seeschlange der Bundessubvention
der Volksschule" dürfte jetzt endlich einmal an die Reihe kommen.

Jn Südafrika wird neben dem Pflug immer noch das Pulver trocken

gehalten, wenn schon der dicke Eduard" gerne entladen!" kommandieren
möchte. Aber die Buren lassen je länger je weniger mit sich spaßen und
es scheint, als ob sie jenes Kommando zuerst aus der englischen Seite
verwirklicht sehen möchten. (Zui vivra verra! Die Putzete" muß ja doch

jetzt ganz gründlich gemacht werden und das wird wohl noch ein Jahr
dauern, bis der letzte Engländer sein Heil in einem Kapstadter Dampfer
sucht. Gute Heimreise! wünscht ihnen dann gerne

Ihr wohlinformierter
Trülli ker.

?Zkusîîscr>es.
Fertig steht und wohlgerüstet in der Hundesstadt das Haus;
Aller Orten ward gepriesen Stein und Schmuck und Pracht des Bau's.

Schon am ersten Tag des Festes waren all die Häupter da,

Auch die Preße kam im Sturmschritt, zu erforschen, was geschah.

Und mit wichtigen Traktanden fing die erste Sitzung an.
Doch die Journalisten waren schon in dieser böse dran.

Wenn auch fein poliert die Sitze, zur Bequemlichkeit gemacht ;

Hat doch jeglicher Beschreibung die Akustik Hohn gelacht.

Der Berichterstatter strengt sich seine beiden Ohren an;
Hören kann man immer etwas, doch verstehen keinen Mann.

Ferner sind im Stünderats- und im Nationalratssaal
Für die Herren, die da kommen, alle Sitze viel zu schmal.

Aber kurz und gnt genommen, geht mich dieses gar nichts an;
Ich hab' ja nicht dort zu sitzen, wenn's ein and'rer besser kann!

In cler 8cnule.

Lehrer: Was ist die Woche?
1. Schüler: Die Woche ist ein Zeitraum von sieben Tagen.
2. Schüler: Nein, die Woche ist eine Zeitschrist, welche in letzter

Zeit alle Tage erscheint; Papa bringt jeden Abend so ein rotes Heft
nach Hause, Mama aber hängt sie jedesmal sofort in den AB und singt:
Du bist vom Scherl z'Berlin, dort gehörst du hin."

Lehrer: Wo befindet sich der Nordpol, Jakob?
Jakob (Schüler, Sohn eines Weinhändlers): I wääß bim Stroohl

nüd, i bi mis Tags ond des Lebes no nie dötte g'see; wenn'r mi jetz

g'froget hetted, wo's Hirzewirts Määteli schloft seb hetti scho chöne säge.

Oeberhopt ist bis hütigestags no Riem an Nordpol cho, s'häßt all gad i
de Bletter s'hei-e en Andre wöle gi sueche ond jetzt föndt me weder der
Ee no de Ander; öberhopt för üsen Bbruef bruch i nüd z'wöße wo de

Nordpol ist, de Vater hed o kä Freud am Jisch, wenn'r no 'all gnueg
Wasser hed!

Ver englîscn-sûââfrîkanîscke lîrîegsniàntel.
Schier dreißig Monde bist du alt, hast manche Schlappe erlebt,
Und wie du schon von Grund aus warst aus Raub und Lüge gewebt,
So hat dich der Buren-Sturmwind jetzt als rechten Manchester-Schund

arg zerfetzt
Und Bull erscheint vor aller Welt als richtiger Haderlump blosgestelltl

Offiziöse lvlitteilung.
Nachdem mit den diversen Automaten auf den Bahnhöfen so gute

Erfahrungen gemacht worden sind, tragen sich die Bahngesellschasten mit
dem Gedanken, auch Musikautomaten aufzustellen, sodaß in Zukunft das
wartende Publikum sich eventuell mit einem Tänzchen die Wartezeit
verkürzen kann. Bei Zugsverspätungen hofft man auf besonders gute
Einnahmen.
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